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Allgemeine Geschäftsbedingungen von cereneo (Version Juli 2026) 

§ 1 Definitionen 

Begleitperson: Jede Person, die eine Patientin oder einen Patienten im Rahmen der Behandlung und/oder 

einen Gast im Zusammenhang mit dessen Aufenthalt bei cereneo begleitet, einschliesslich einer 

Unterbringung in den Räumlichkeiten von cereneo oder bei HVLL, sowie Besucherinnen und Besucher einer 

Patientin oder eines Patienten bzw. eines Gasts. 

cereneo oder Gesellschaft: die jeweilige als Leistungserbringerin und Vertragspartei auftretende Gesellschaft, 

wie im anwendbaren Dienstleistungsvertrag bezeichnet: 

a) cereneo Schweiz AG («CSAG»), eine im Kanton Luzern, Schweiz, an der Hertensteinstrasse 162, CH-

6353 Weggis, eingetragene Aktiengesellschaft und Betreiberin der cereneo-Kliniken in 

Hertenstein/Weggis und Vitznau, Schweiz; 

b) cereneo Global Services AG («CGSAG»), eine im Kanton Luzern, Schweiz, an der Seestrasse 18, CH-

6354 Vitznau, eingetragene Aktiengesellschaft und Erbringerin von Global Services (nachstehend 

definiert); oder 

c) cereneo Prevention AG («CPAG»), eine im Kanton Luzern, Schweiz, an der Seestrasse 75, CH-6354 

Vitznau, eingetragene Aktiengesellschaft und Betreiberin des cereneo Prevention Center in Vitznau, 

Schweiz. 

Vertragspartei: die Patientin oder der Patient, deren bzw. dessen Vertretung und/oder jede andere Person 

oder Organisation, welche die Kosten für Leistungen aus einem Dienstleistungsvertrag trägt und durch den 

Dienstleistungsvertrag sowie diese AGB gebunden und für deren Einhaltung verantwortlich ist. 

Kundin oder Kunde: jede natürliche oder juristische Person, die Leistungen einer Gesellschaft vertraglich 

bezieht oder erhält, einschliesslich (soweit anwendbar) (i) eines Gasts, einer Klientin oder eines Klienten bzw. 

eines Mitglieds, die bzw. der Präventions- und/oder Hospitality-Leistungen erhält, (ii) einer Patientin oder 

eines Patienten, die bzw. der medizinische oder therapeutische Leistungen erhält, und/oder (iii) einer 

Patientenvertretung, gesetzlichen Vertretung und/oder eines Kostenträgers. Erhält eine Kundin oder ein Kunde 

ausschliesslich Hospitality-Leistungen und/oder nicht-medizinische Präventionsleistungen (insbesondere bei 

CPAG), so gilt sie bzw. er nicht als Patientin oder Patient, und Bestimmungen, die ihrer Natur nach medizinisch 

sind, gelten nur sinngemäss oder gar nicht, je nach Zusammenhang. 

Höhere Gewalt: jedes Ereignis oder jeder Umstand ausserhalb der zumutbaren Kontrolle einer Gesellschaft, 

das bzw. der die Erbringung von Leistungen verhindert oder wesentlich erschwert, einschliesslich Zufall (casus 

fortuitus, wie Erdbeben, Überschwemmungen, schwere Stürme oder andere Naturkatastrophen), Krieg, 

Terrorismus, ziviler Unruhen, behördlicher Massnahmen, Epidemien oder Pandemien oder des Ausfalls von 

Infrastruktur Dritter, sofern dieser Ausfall nicht von der betroffenen Partei verursacht wurde. 

Gast: eine Kundin oder ein Kunde, die bzw. der Hospitality-Leistungen und/oder andere nicht-klinische 

Leistungen erhält und nicht als Patientin oder Patient gilt, es sei denn, sie bzw. er erhält Gesundheitsleistungen. 
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Global Services: von CGSAG erbrachte Leistungen, einschliesslich ausserhalb von Kliniken oder Zentren 

erbrachter Gesundheitsleistungen, wie (i) Übergangsleistungen (einschliesslich der Begleitung einer Patientin 

oder eines Patienten nach Hause, Abklärungen im häuslichen Umfeld, Koordination der Betreuung und 

häuslicher Interventionen am Aufenthaltsort der Patientin oder des Patienten) (zusammen die «Home 

Services») und (ii) telerehabilitative Leistungen, einschliesslich Teletherapie, Telekonsultationen und Tele-

Assessments («Teletherapie-Leistungen»), sowie damit verbundene Beratungs- und Unterstützungsleistungen 

für Patientinnen und Patienten und/oder Kundinnen und Kunden. 

AGB: dieses Dokument, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der NRG und ihrer Gesellschaften. 

Gesundheitsleistungen: Leistungen, die eine Gesellschaft als Gesundheitsdienstleisterin erbringt, oder die 

durch eine unter Aufsicht von cereneo tätige Person erbracht werden und die Diagnose, Prävention, 

Rehabilitation oder Behandlung einer menschlichen Krankheit oder Beeinträchtigung und/oder die Beurteilung 

oder Betreuung der menschlichen Gesundheit betreffen. Gesundheitsleistungen umfassen auch die 

Unterbringung einer Patientin oder eines Patienten und einer Begleitperson im selben Zimmer. 

Hospitality-Leistungen: Leistungen wie Unterbringung, Verpflegung und damit verbundene hotelähnliche 

Leistungen. Soweit solche Leistungen von Dritten, einschliesslich HVLL, erbracht werden, stellen sie 

Drittleistungen dar. 

HVLL: Hospitality Visions Lake Lucerne AG, eine im Kanton Luzern, Schweiz, an der Seestrasse 18, CH-6354 

Vitznau, eingetragene Aktiengesellschaft und Betreiberin des Park Hotel Vitznau, Schweiz, des Campus Hotel 

Hertenstein, Weggis, Schweiz, sowie weiterer Unterbringungsmöglichkeiten in der Region. 

NRG: Neuro Recovery Group AG, eine Gesundheitsgruppe, die alle Gesellschaften sowie deren 

Verwaltungsratsmitglieder, Organe, Mitarbeitende und Hilfspersonen umfasst. 

Angebot: eine Schätzung des Umfangs und der Kosten der Leistungen, die unter anderem auf den 

medizinischen oder sonstigen Bedürfnissen einer Patientin oder eines Patienten und/oder einer Kundin oder 

eines Kunden sowie auf der Erfahrung von cereneo beruht. 

Patientin oder Patient: eine natürliche Person, die eine medizinische, pflegerische und/oder therapeutische 

Behandlung oder Betreuung erwartet oder erhält. Jede Patientin und jeder Patient ist zugleich Kundin oder 

Kunde. Verweise auf die Patientin oder den Patienten beziehen sich nur auf Patientinnen und Patienten, nicht 

auf andere Kundinnen und Kunden. 

Vertretung: jede Person, die (i) von Gesetzes wegen, (ii) durch behördlichen oder gerichtlichen Entscheid 

oder (iii) durch die Kundin oder den Kunden, sei es durch schriftliche Vollmacht oder durch andere 

ausdrückliche oder konkludente Bevollmächtigung, ermächtigt ist, im Zusammenhang mit den Leistungen 

und/oder einem Behandlungsvertrag für die Kundin oder den Kunden zu handeln oder zu entscheiden. 

Leistungen: alle Leistungen, die eine Gesellschaft einer Kundin oder einem Kunden unter oder im 

Zusammenhang mit einem Dienstleistungsvertrag erbringt, einschliesslich Gesundheitsleistungen, Global 

Services, Hospitality-Leistungen sowie aller zusätzlichen administrativen, digitalen, beratenden oder 

koordinierenden Leistungen, unabhängig von ihrer medizinischen oder nicht-medizinischen Natur. 
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Dienstleistungsvertrag: jeder Vertrag, jede Vereinbarung oder jede Buchung zwischen einer Kundin oder 

einem Kunden und einer Gesellschaft über die Erbringung von Leistungen unter diesen AGB, einschliesslich 

eines Behandlungsvertrags und jeder Vereinbarung über nicht-medizinische, präventive, Hospitality- oder 

Global Services. 

Spezifische Bestimmungen: Bestimmungen, die für eine bestimmte Gesellschaft gelten, wie sie in den 

Anhängen zu diesen AGB festgelegt oder anderweitig in einem Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines 

Behandlungsvertrags) ausdrücklich in Bezug genommen werden. 

Drittleistungen: (i) Drittleistungen, die von cereneo koordiniert und über cereneo von einem externen 

Anbieter in Rechnung gestellt werden (z.B. medizinische Drittleistungen oder aus medizinischen Gründen 

erforderliche Transportleistungen), und (ii) nicht von cereneo in Rechnung gestellte Drittleistungen, die von 

HVLL oder anderen Dritten erbracht werden können, einschliesslich Unterbringung von Begleitpersonen, 

Wellnessanwendungen, Zimmerservice und ähnlicher Angebote. 

Behandlungsvertrag: ein Dienstleistungsvertrag, der ausschliesslich Gesundheitsleistungen betrifft. Mit der 

Annahme eines Angebots über Gesundheitsleistungen schliessen die Patientin oder der Patient und/oder 

deren bzw. dessen Vertretung und/oder die Vertragspartei mit der Gesellschaft einen Behandlungsvertrag 

über die der Patientin oder dem Patienten erbrachten Gesundheitsleistungen ab. 

§ 2 Geltungsbereich 

1) Diese AGB regeln das Vertragsverhältnis zwischen der Kundin oder dem Kunden und einer Gesellschaft. 

Sie gelten für alle von der jeweiligen Gesellschaft erbrachten Leistungen. Sie gelten ausdrücklich auch 

dann, wenn die Behandlung im Ausland erfolgt. 

2) In B2B-Konstellationen (siehe näher Anhang 2) kann CGSAG Leistungen in Zusammenarbeit mit Spitälern 

oder ähnlichen Einrichtungen erbringen. Soweit CGSAG und ein solches Spital bzw. eine solche 

Einrichtung keine gesonderte schriftliche Vereinbarung über ihre Zusammenarbeit getroffen haben 

(welche vorgeht), regeln diese AGB (einschliesslich der Spezifischen Bestimmungen für CGSAG in Anhang 

2) auch das Vertragsverhältnis zwischen CGSAG und einem solchen Spital bzw. einer solchen Einrichtung. 

3) Diese AGB sind wie folgt aufgebaut: (i) der zwischen der Kundin oder dem Kunden und der jeweiligen 

Gesellschaft abgeschlossene individuelle Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines 

Behandlungsvertrags) bezieht diese AGB durch Verweis ein; (ii) etwaige Spezifische Bestimmungen, wie 

sie in den Anhängen zu diesen AGB festgelegt oder anderweitig im Dienstleistungsvertrag (einschliesslich 

eines Behandlungsvertrags) ausdrücklich in Bezug genommen werden; und (iii) der Hauptteil dieser AGB. 

Bei Widersprüchen gilt folgende Rangordnung: (1) der Dienstleistungsvertrag, (2) die Spezifischen 

Bestimmungen, (3) der Hauptteil dieser AGB. 

4) Diese AGB gelten auch für jede Begleitperson, Vertretung und sonstige Vertragspartei, sofern diese 

Personen Partei, Begünstigte oder anderweitig Nutzniessende der unter dem anwendbaren 

Dienstleistungsvertrag und diesen AGB geregelten Leistungen sind oder solche Leistungen in Anspruch 

nehmen. 
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5) Unbeschadet von § 2 Abs. 3 gehen Bedingungen eines schriftlichen Angebots einer Gesellschaft, die von 

diesen AGB abweichen, diesen AGB vor. Gleiches gilt für individuell abgeschlossene schriftliche Verträge 

zwischen einer Gesellschaft und der Kundin oder dem Kunden. 

§ 3 Angebote / Verträge / Rechtsbeziehung 

1) Ein Angebot einer Gesellschaft ist 14 Kalendertage gültig, sofern nicht schriftlich anders vereinbart. 

2) Kostenvoranschläge stellen lediglich eine Schätzung der tatsächlichen Endkosten für die Leistungen dar. 

Es wird ausdrücklich vereinbart, dass die endgültigen Kosten von den Kostenvoranschlägen abweichen 

können. 

3) Mit der Annahme eines Angebots schliesst die Kundin oder der Kunde mit der jeweiligen Gesellschaft 

einen verbindlichen Dienstleistungsvertrag zu den Bedingungen des Angebots, der AGB und etwaiger für 

die Gesellschaft geltender Spezifischer Bestimmungen ab. Der Dienstleistungsvertrag bezeichnet die 

Gesellschaft als Leistungserbringerin und Vertragspartei und bezieht diese AGB (einschliesslich etwaiger 

Spezifischer Bestimmungen) durch Verweis ein. Betrifft das Angebot Gesundheitsleistungen, stellt der 

Dienstleistungsvertrag einen Behandlungsvertrag dar. 

4) Ein Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines Behandlungsvertrags) oder eine andere unter diesen AGB 

geregelte Vereinbarung kann schriftlich, elektronisch oder auf andere von der Gesellschaft akzeptierte 

Weise abgeschlossen werden, einschliesslich durch Annahme eines Angebots, Bestätigung einer 

Reservation, Beginn oder Inanspruchnahme von Leistungen oder durch sonstiges, eine Zustimmung 

anzeigendes Verhalten. 

5) Die Vertragsdauer erstreckt sich vom Datum der Unterzeichnung des Dienstleistungsvertrags bis zum im 

Dienstleistungsvertrag vereinbarten Abreise- oder Beendigungsdatum bzw. bis zu einem in einer 

nachfolgenden Verlängerung vereinbarten Abreise- oder Beendigungsdatum. Verlängerungen gelten als 

Nachtrag zum Dienstleistungsvertrag. 

6) Es wird zwischen allen Parteien vereinbart, dass die Kundinnen und Kunden im Sinne dieser AGB, d.h. 

einschliesslich der Patientinnen und Patienten, deren Vertretung und/oder Vertragspartei, 

gesamtschuldnerisch für alle Verpflichtungen aus dem Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines 

Behandlungsvertrags) haften. 

§ 4 Drittleistungen 

1) Soweit eine Gesellschaft Drittleistungen koordiniert und/oder in Rechnung stellt, handelt sie 

ausschliesslich als Vermittlerin und, soweit anwendbar, als offengelegte Zahlungsvermittlerin/Inkassostelle 

für den Drittanbieter, sofern die Gesellschaft nicht ausdrücklich schriftlich erklärt, dass sie als 

Vertragspartei für solche Drittleistungen auftritt. Fehlt eine solche ausdrückliche Erklärung, kommt der 

Vertrag über die Drittleistungen unmittelbar zwischen der Kundin oder dem Kunden und dem 

Drittanbieter zustande, und der Anbieter bleibt allein für die ordnungsgemässe Erbringung der 

Drittleistungen verantwortlich. 
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2) Die Gesellschaft ist für die Erbringung der Drittleistungen nicht verantwortlich; sämtliche Ansprüche, 

Haftungen oder Schäden, die aus oder im Zusammenhang mit einer solchen Erbringung entstehen, sind 

ausschliesslich gegenüber dem jeweiligen Drittanbieter geltend zu machen. Die Gesellschaft bleibt nur 

für ihre eigenen Leistungen sowie für die sorgfältige Auswahl und Koordination der Drittleistungen 

verantwortlich, soweit sie eine solche Koordination übernommen hat. Zahlungen der Kundin oder des 

Kunden an die Gesellschaft für Drittleistungen (sofern über die Gesellschaft in Rechnung gestellt) befreien 

die Kundin oder den Kunden in Höhe der jeweiligen Zahlung von ihrer bzw. seiner Zahlungspflicht 

gegenüber dem Drittanbieter. 

3) Nicht über die Gesellschaft in Rechnung gestellte Drittleistungen sind von der Kundin oder dem Kunden 

unmittelbar an den Drittanbieter zu bezahlen; die Gesellschaft übernimmt für solche Drittleistungen keine 

Verantwortung oder Haftung. 

4) Soweit die Gesellschaft selbst zu tragende Drittleistungen medizinischer Art (insbesondere medizinische 

Drittleistungen oder aus medizinischen Gründen erforderliche Transportleistungen) koordiniert, deren 

Kosten von der Kundin oder dem Kunden auf Selbstzahlerbasis getragen werden (und nicht von einer 

Versicherung oder einem anderen tarifbasierten Kostenträger), kann die Gesellschaft der Kundin oder 

dem Kunden einen Zuschlag von bis zu 15% des Werts solcher Drittleistungen in Rechnung stellen. Dieser 

Zuschlag stellt ein gesondertes Entgelt für die eigenen organisatorischen Leistungen der Gesellschaft 

sowie für die Nutzung ihrer Infrastruktur dar, soweit anwendbar. Er stellt keine Provision oder 

Vermittlungsgebühr für die zugrunde liegende Drittleistung dar; die Vermittlerstellung gemäss § 4 Abs. 

1 und 2 in Bezug auf die zugrunde liegende Drittleistung bleibt unberührt. 

5) Nichts in diesen AGB begründet eine Personengesellschaft, ein Joint Venture oder ein 

Vertretungsverhältnis zwischen der Gesellschaft und einem Drittanbieter. 

§ 5 Umfang der Leistungspflicht von cereneo 

1) Die Leistungspflicht von cereneo ergibt sich aus dem von cereneo erstellten Angebot und ist auf den im 

Angebot genannten Zeitraum beschränkt. 

2) Zusätzliche Leistungen, d.h. Leistungen, die im Angebot nicht genannt sind oder ausserhalb des im 

Angebot angegebenen Zeitraums erbracht werden (insbesondere externe Untersuchungen), sind in jedem 

Fall separat zu bezahlen. Die Erbringung solcher Leistungen liegt im Ermessen von cereneo. 

3) In jedem Fall stellen Leistungen Dritter, z.B. von HVLL, keine Leistungspflicht von cereneo dar (vgl. § 4). 

§ 6 Zahlungsbedingungen 

1) Dieser § 6 gilt, soweit die Spezifischen Bestimmungen für die jeweilige Gesellschaft (Anhänge 1–3) nichts 

anderes vorsehen. Für Kundinnen und Kunden, die ausschliesslich von CPAG erbrachte Hospitality-

Leistungen beziehen, gilt dieser § 6 insbesondere nicht. 

2) Sofern im Angebot und/oder im Dienstleistungsvertrag und/oder in den anwendbaren Spezifischen 

Bestimmungen nicht anders vereinbart, leistet die Kundin oder der Kunde die von der Gesellschaft 

verlangte(n) Vorauszahlung(en) vor Beginn der jeweiligen Leistungen (einschliesslich eines 
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Aufenthalts/einer Aufnahme, des Beginns einer ambulanten Behandlung und/oder des Beginns von 

Global Services). 

3) Etwaige Bankgebühren, Kreditkartengebühren, Gebühren zwischengeschalteter Banken oder sonstige 

Transaktionskosten trägt die Kundin oder der Kunde, sofern nicht zwingendes Recht etwas anderes 

vorsieht oder die Gesellschaft schriftlich ausdrücklich etwas anderes vereinbart. 

4) Geht eine vereinbarte oder verlangte Vorauszahlung (oder eine andere fällige Zahlung) nicht vollständig 

fristgerecht ein, ist die Gesellschaft nicht verpflichtet, die Kundin oder den Kunden aufzunehmen oder 

Leistungen zu beginnen, fortzuführen oder zu erbringen. Die Gesellschaft kann die Leistungen bis zum 

Zahlungseingang aussetzen, vorbehältlich der Sicherheitsbedürfnisse der Kundin oder des Kunden, soweit 

anwendbar. 

5) Zusätzliche, nicht im Angebot enthaltene (oder ausserhalb des Angebotszeitraums erbrachte) Leistungen 

können gemäss dem Angebot, dem Dienstleistungsvertrag und/oder den anwendbaren Spezifischen 

Bestimmungen separat in Rechnung gestellt werden. Die Gesellschaft kann für solche zusätzlichen 

Leistungen eine zusätzliche Vorauszahlung und/oder Kostenübernahmegarantie verlangen. 

6) Gehen nach Ausstellung der Schlussrechnung weitere abrechenbare Forderungen für Leistungen externer 

Dienstleister ein, können diese der Kundin oder dem Kunden jederzeit in Rechnung gestellt werden und 

sind innerhalb von 15 Kalendertagen ab Versand der Rechnung an die Kundin oder den Kunden zu 

begleichen. 

7) Es wird vereinbart, dass von cereneo zu erstattende Vorauszahlungen ausschliesslich auf dasselbe 

Bankkonto bzw. dieselbe Kreditkarte erfolgen, von dem bzw. der die ursprüngliche Zahlung geleistet 

wurde. Rückerstattungen in bar oder auf abweichende Bankkonten oder Kreditkarten sind 

ausgeschlossen. 

8) Befindet sich die Kundin oder der Kunde in Verzug und leitet die Gesellschaft ein Inkasso ein, anerkennt 

die Kundin oder der Kunde, dass die Gesellschaft die für Inkassozwecke erforderlichen Daten an 

Inkassodienstleister und/oder Rechtsberater übermitteln darf, einschliesslich (soweit anwendbar) 

geschützter medizinischer Daten im erforderlichen und rechtlich zulässigen Umfang, stets unter 

Einhaltung der anwendbaren Datenschutz- und Berufsgeheimnisvorschriften. 

9) Bei Zahlungsverzug ist die Gesellschaft berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von bis zu 5% p.a. zu 

berechnen. 

10) Eine Verrechnung durch die Kundin oder den Kunden ist ausgeschlossen in Bezug auf Forderungen, die 

von der Gesellschaft bestritten und nicht rechtskräftig gerichtlich festgestellt sind. 

11) Spezifische Bestimmungen betreffend die gesetzliche Krankenversicherung der Kundin oder des Kunden, 

für die ein Versicherungsunternehmen Zahlungen übernimmt, bleiben vorbehalten. 
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§ 7 Vor dem Aufenthalt / Aufnahme 

1) Die Kundin oder der Kunde hat zum vereinbarten Zeitpunkt zur Aufnahme/zum Beginn der Leistungen 

einzutreffen, wie im Angebot und/oder im anwendbaren Dienstleistungsvertrag festgelegt oder 

anderweitig schriftlich vereinbart. 

2) Bei verspätetem Eintreffen ohne vorherige Mitteilung kann die Gesellschaft geplante Leistungen 

verschieben oder absagen; nicht in Anspruch genommene Leistungen können gemäss dem Angebot 

und/oder dem anwendbaren Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines Behandlungsvertrags) 

gleichwohl verrechnet werden. 

3) Storniert die Kundin oder der Kunde einen geplanten Aufenthalt/eine geplante Aufnahme oder den 

geplanten Beginn von Leistungen vor deren Beginn, kann die Gesellschaft einen angemessenen Betrag 

in Rechnung stellen, der die bereits entstandenen und/oder im Vertrauen auf die Buchung 

eingegangenen Kosten und Aufwendungen widerspiegelt. 

4) Es liegt in der alleinigen Verantwortung der Kundin oder des Kunden (einschliesslich etwaiger 

Begleitpersonen), alle erforderlichen Visa, Aufenthaltsbewilligungen und sonstigen Bewilligungen für die 

gesamte Dauer des Aufenthalts und/oder der Leistungserbringung in der Schweiz (oder einer anderen 

relevanten Jurisdiktion) einzuholen, aufrechtzuerhalten und zu verlängern. 

5) Unter keinen Umständen haftet die Gesellschaft für eine Unmöglichkeit der 

Aufnahme/Leistungserbringung infolge fehlender, abgelaufener oder anderweitig ungenügender 

Aufenthalts-/Visabewilligungen. 

§ 8 Aufenthalt / Termine 

1) Die Gesellschaft kann Termine (Therapien, Assessments, Diagnostik, Konsultationen oder Ähnliches) auf 

der Grundlage klinischer Bedürfnisse, betrieblicher Erfordernisse und angemessener organisatorischer 

Gründe ansetzen und anpassen. Die Gesellschaft kann Termine verschieben, sofern dies medizinisch 

angezeigt ist oder aus angemessenen betrieblichen Gründen erfolgt. 

2) Sofern die anwendbaren Spezifischen Bestimmungen nichts anderes vorsehen, bleibt eine 

Termingebühr/Vergütung geschuldet, wenn die Kundin oder der Kunde einen Termin nicht mindestens 

vierundzwanzig (24) Stunden im Voraus absagt oder den Termin versäumt, ausser der versäumte Termin 

beruht auf Hinderungsgründen, die die Kundin oder der Kunde nicht zu vertreten hat, und die 

Gesellschaft kann ihn angemessen verschieben. 

3) Während des Aufenthalts und/oder der Leistungserbringung haben die Kundin oder der Kunde und 

etwaige Begleitpersonen (i) die angemessenen Anweisungen der Gesellschaft, (ii) die geltenden 

Hausordnungen und (iii) etwaige Regeln von Dritträumlichkeiten, in denen Leistungen erbracht werden 

(z.B. Hotel- oder Einrichtungsregeln), zu befolgen, soweit anwendbar. Bei wesentlichen Verstössen, die 

die Sicherheit, das Wohlergehen der Mitarbeitenden oder den Betrieb gefährden, kann die Gesellschaft 

die Leistungen gemäss § 9 reduzieren, aussetzen oder beenden. 
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4) Die Kundin oder der Kunde soll mitgeführtes Bargeld und Wertsachen auf ein Minimum beschränken. 

Soweit im Zimmer ein Safe vorhanden ist, sind Wertsachen darin aufzubewahren. Die Kundin oder der 

Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Zimmer nicht jederzeit verschlossen sein können. 

5) Die Kundin oder der Kunde darf ohne vorherige mündliche Zustimmung der Gesellschaften keine 

externen Speisen oder Getränke in die Räumlichkeiten der Gesellschaften mitbringen. Dies dient der 

Vereinbarkeit mit dem Behandlungsplan, den Ernährungsanforderungen und den geltenden 

Hygienestandards. Die Gesellschaften behalten sich das Recht vor, eine Korkengeld- oder 

Handhabungsgebühr zu erheben. 

6) Die Kundin oder der Kunde hat die von den Gesellschaften gemäss Hausordnung oder 

Reservationsbestätigung mitgeteilten Ruhezeiten zu beachten. Fehlt eine spezifische Mitteilung, gelten 

Ruhezeiten zwischen 22:00 und 07:00 Uhr. 

7) Die Kundin oder der Kunde, Begleitpersonen und sonstige Vertragsparteien dürfen ohne vorherige 

schriftliche Zustimmung der jeweiligen Gesellschaft auf den Räumlichkeiten einer Gesellschaft nicht in 

einer Weise fotografieren, filmen oder aufnehmen, die andere Kundinnen und Kunden, Mitarbeitende 

oder therapeutische Aktivitäten erfasst, noch Inhalte, die auf eine Gesellschaft oder deren Räumlichkeiten 

Bezug nehmen, veröffentlichen oder kommerziell verwerten. Bei einem Verstoss kann die Gesellschaft die 

unverzügliche Löschung solcher Inhalte verlangen und die Leistungen gemäss § 9 Abs. 3 beenden. 

§ 9 (Vorzeitige) Entlassung / Beendigung 

1) Die Entlassung/Beendigung erfolgt grundsätzlich zum im Dienstleistungsvertrag (einschliesslich des 

Behandlungsvertrags) vereinbarten (oder nachträglich geänderten/verlängerten) Datum/Zeitpunkt, 

vorbehältlich medizinischer Erwägungen und § 9 Abs. 3. 

2) Die Kundin oder der Kunde kann den Aufenthalt oder die Leistungen jederzeit durch Mitteilung an die 

Gesellschaft beenden. Die finanziellen Folgen einer vorzeitigen Beendigung (einschliesslich Fristen, 

Therapie-/Leistungsgebühren, Behandlung der Unterbringungskosten und Aufwandersatz) richten sich 

nach dem Angebot und/oder dem anwendbaren Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines 

Behandlungsvertrags) sowie den anwendbaren Spezifischen Bestimmungen. 

3) Die Gesellschaft kann den Aufenthalt/die Leistungen mit sofortiger Wirkung beenden und die Kundin 

oder den Kunden und/oder Begleitpersonen entlassen bzw. verweisen, wenn triftige Gründe vorliegen, 

insbesondere wenn: 

a) die Kundin oder der Kunde ohne medizinische Rechtfertigung die Teilnahme an geplanten 

Therapien/Leistungen verweigert oder daran wesentlich nicht teilnimmt; 

b) die Kundin oder der Kunde strafbare Handlungen begeht, die geltende Hausordnung wesentlich 

verletzt oder sich rechtswidrig, schwer respektlos oder unmoralisch verhält; 

c) die Kundin oder der Kunde mit Zahlungen (einschliesslich Vorauszahlungen und sonstiger 

Rechnungen) in Verzug ist; 
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d) die Kundin oder der Kunde (einschliesslich Begleitpersonen) Gewalt, Drohungen, Belästigung, 

Diskriminierung oder sonstiges schweres Fehlverhalten gegenüber Mitarbeitenden oder Dritten 

ausübt; 

e) die Kundin oder der Kunde (einschliesslich Begleitpersonen) gegen § 12 dieser AGB verstösst. 

4) Verhindert oder erschwert ein Fall höherer Gewalt die Erbringung aller oder eines Teils der Leistungen 

wesentlich, ist die Leistungspflicht der Gesellschaft für die betroffenen Leistungen für die Dauer dieses 

Ereignisses ausgesetzt. Die Gesellschaft benachrichtigt die Kundin oder den Kunden so bald wie 

zumutbar. Die Gesellschaft kann den Dienstleistungsvertrag ganz oder teilweise mit sofortiger Wirkung 

schriftlich kündigen, wenn eine weitere Erbringung nicht zumutbar möglich ist. Bei einer solchen 

Beendigung sind nur die tatsächlich erbrachten Leistungen zu vergüten; Vorauszahlungen für nicht 

erbrachte Leistungen werden gemäss § 6 Abs. 7 erstattet, abzüglich bereits angefallener, nicht 

stornierbarer Aufwendungen. 

5) Soweit das Angebot und/oder der anwendbare Dienstleistungsvertrag (einschliesslich eines 

Behandlungsvertrags) und/oder die anwendbaren Spezifischen Bestimmungen die finanziellen Folgen 

einer vorzeitigen Beendigung durch die Kundin oder den Kunden nicht ausdrücklich regeln, gilt 

Folgendes: (i) bereits erbrachte Leistungen bleiben vollständig geschuldet; (ii) die Kundin oder der Kunde 

erstattet stornierbare oder nicht rückerstattbare Kosten und Aufwendungen, die im Vertrauen auf die 

Buchung oder den Leistungsplan entstanden oder eingegangen sind (einschliesslich, soweit anwendbar, 

Drittkosten); und (iii) etwaige Vorauszahlungen werden mit den vorgenannten Beträgen verrechnet, wobei 

ein verbleibender Saldo gemäss § 6 erstattet wird. 

§ 10 Kontakt nach dem Aufenthalt / nach der Behandlung 

1) cereneo ist der langfristigen Genesung ihrer Kundinnen und Kunden sowie der nachhaltigen Wirkung 

ihrer Präventionsleistungen verpflichtet. Entsprechend kann das Fallmanagement von cereneo über den 

Aufenthalt in den cereneo-Kliniken oder -Zentren und/oder über den anwendbaren Behandlungszeitraum 

hinausgehen. 

2) cereneo kann die Kundin oder den Kunden nach Ende des Aufenthalts und/oder der Behandlung zu 

Nachbetreuungszwecken kontaktieren, gestützt auf das berechtigte Interesse von cereneo an der 

Überwachung der Genesungsergebnisse und der nachhaltigen Wirkung ihrer Leistungen. Eine solche 

Kontaktaufnahme kann insbesondere Telefonanrufe, E-Mails oder andere angemessene 

Kommunikationsformen umfassen. 

3) Eine Kontaktaufnahme kann auch erfolgen, wenn neue oder verbesserte Rehabilitations-, Präventions- 

oder verwandte Leistungen verfügbar werden, die für die Kundin oder den Kunden von Relevanz oder 

Nutzen sein können. 

4) Die Kundin oder der Kunde kann der Kontaktaufnahme nach dem Aufenthalt / nach der Behandlung 

jederzeit durch schriftliche Mitteilung an die jeweilige Gesellschaft widersprechen. 
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§ 11 Haftungsbeschränkung 

1) cereneo verfügt über eine angemessene Berufshaftpflichtversicherung für ihre gesetzliche Haftung 

gemäss den anwendbaren Gesetzen der Schweiz. 

2) Die Haftung jeder cereneo-Gesellschaft, ihrer Organe, Mitarbeitenden und Hilfspersonen sowie eines 

verbundenen Unternehmens und dessen Organe, Mitarbeitenden und Hilfspersonen ist unabhängig vom 

Rechtsgrund auf den Betrag beschränkt, der durch die Versicherung von cereneo effektiv gedeckt ist 

(zuzüglich des Selbstbehalts gemäss der Versicherungspolice). Eine darüber hinausgehende Haftung ist 

im gesetzlich zulässigen Umfang ausdrücklich ausgeschlossen. Auf Wunsch informiert cereneo die Kundin 

oder den Kunden über den geltenden Versicherungsschutz. 

3) Besteht in einem konkreten Fall keine Versicherungsdeckung (insbesondere wegen eines entsprechenden 

Ausschlusses im Berufshaftpflichtversicherungsvertrag von cereneo), ist die Haftung von cereneo auf 

grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz beschränkt. Ferner ist die Haftung in diesem Fall auf direkte Schäden 

beschränkt (eine Haftung für indirekte Schäden und Folgeschäden ist ausgeschlossen), und die Haftung 

von cereneo ist der Höhe nach maximal auf die der Kundin oder dem Kunden und/oder einer anderen 

Vertragspartei in Rechnung gestellten und tatsächlich bezahlten Kosten für Behandlung und 

Unterbringung begrenzt. 

4) Soweit anwendbar, steht zur Aufbewahrung kleinerer Geldbeträge und Wertsachen in jedem Zimmer ein 

Safe zur Verfügung. Für den Verlust oder die Beschädigung von im Safe aufbewahrtem Bargeld oder 

Wertsachen haftet cereneo nur insoweit, als cereneo selbst von ihrer Versicherung effektiv entschädigt 

wird. Eine darüber hinausgehende Haftung ist im gesetzlich zulässigen Umfang ausdrücklich 

ausgeschlossen. Auf Wunsch informiert cereneo die Kundin oder den Kunden über den geltenden 

Versicherungsschutz. 

5) cereneo haftet im gesetzlich zulässigen Umfang nicht für Verlust oder Beschädigung mitgeführter 

Gegenstände, die entgegen § 8 Abs. 4 nicht im Safe eingeschlossen wurden. Ferner haftet cereneo im 

gesetzlich zulässigen Umfang nicht für Verlust oder Beschädigung von Fahrzeugen, die von der Kundin 

oder dem Kunden und/oder einer anderen Vertragspartei und/oder Begleitpersonen auf den 

Räumlichkeiten der Gesellschaft abgestellt wurden. 

6) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis und erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, dass 

die Berufshaftpflichtversicherung von cereneo Ansprüche ausschliesst, die durch oder im Namen einer 

Kundin oder eines Kunden, deren bzw. dessen Nachlasses, Begünstigten oder Erben in den Vereinigten 

Staaten von Amerika oder Kanada oder nach dem Recht eines dieser Staaten geltend gemacht werden. 

Die Kundin oder der Kunde sowie alle in ihrem bzw. seinem Namen handelnden Personen verpflichten 

sich daher, etwaige Streitigkeiten vor den ordentlichen Gerichten der Schweiz unter Anwendung 

schweizerischen Rechts beizulegen, wie nachstehend näher beschrieben. Es gilt als ausdrücklich 

vereinbart, dass sämtliche Ansprüche oder Klagen, die in den Vereinigten Staaten von Amerika oder 

Kanada oder nach dem Recht der USA und/oder Kanadas erhoben werden, ausgeschlossen sind. 
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7) Die Gesellschaft haftet gegenüber der Kundin oder dem Kunden nicht für ein Ausbleiben oder eine 

Verzögerung der Leistungserbringung, soweit dies durch ein Ereignis höherer Gewalt verursacht wurde. 

Eine Entscheidung der Mitarbeitenden der Gesellschaft, eine Tätigkeit aus Gründen der persönlichen 

Sicherheit infolge eines Ereignisses höherer Gewalt abzulehnen oder davon zurückzutreten, stellt keine 

Vertragsverletzung der Gesellschaft dar. 

8) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass cereneo als forschendes Unternehmen nicht CE-

zertifizierte Maschinen, Geräte, Software oder sonstige Hilfsmittel zu Forschungs- und 

Behandlungszwecken einsetzen kann, und erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden. 

9) Darüber hinaus nimmt die Kundin oder der Kunde zur Kenntnis, dass cereneo (Software-)Anwendungen 

oder Geräte Dritter zu Forschungs- oder Behandlungszwecken einsetzen kann. Der Endentscheid über 

den Einsatz solcher Anwendungen oder Geräte liegt bei der Kundin oder dem Kunden. cereneo schliesst 

im gesetzlich zulässigen Umfang jegliche Gewährleistung und Haftung für solche Anwendungen und 

Geräte aus. Sofern keine ausdrückliche schriftliche Vereinbarung etwas anderes regelt, sind 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche der Kundin oder des Kunden unmittelbar gegenüber dem 

Hersteller der Anwendungen und Geräte geltend zu machen. cereneo haftet lediglich für die sorgfältige 

Auswahl der Anwendungen und Geräte sowie für Handlungen im Rahmen der Forschung und 

Behandlung, auf die cereneo Einfluss oder Kontrolle hat. Im Falle einer Haftung von cereneo gelten die 

in diesem § 11 festgelegten Haftungsbeschränkungen. 

10) Die in § 11 Abs. 9 genannten Anwendungen und Geräte können als proprietäre Systeme künstlicher 

Intelligenz, insbesondere Systeme oder Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck (General Purpose 

AI), eingestuft sein oder solche beinhalten, die von einem Drittanbieter entwickelt und gewartet werden 

(«Drittanbieter-KI»); für diese gelten die in § 11 Abs. 9 festgelegten Haftungsbeschränkungen. Die Kundin 

oder der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Drittanbieter-KI in der jeweils bestehenden Form («as is») 

und vorbehaltlich inhärenter Beschränkungen bereitgestellt wird. Die Kundin oder der Kunde anerkennt 

ferner, dass die zugrunde liegende Konzeption, Entwicklung und der Betrieb der Drittanbieter-KI nicht 

der direkten Kontrolle von cereneo unterstehen. cereneo übernimmt keine Gewähr für eine fehlerfreie 

Funktionsweise der Drittanbieter-KI. 

§ 12 Abwerbeverbot 

1) Im Interesse des Wohlergehens der Kundin oder des Kunden ist cereneo bestrebt, hochqualifizierte und 

motivierte Mitarbeitende zu rekrutieren und kontinuierlich weiterzubilden. Es ist der Kundin oder dem 

Kunden daher untersagt, Mitarbeitende von cereneo (insbesondere Ärztinnen und Ärzte, Therapeutinnen 

und Therapeuten sowie Pflegepersonal) dazu zu bewegen, ihre Anstellung bei cereneo zu beenden 

und/oder (direkt oder indirekt) eine Vereinbarung mit der Kundin oder dem Kunden einzugehen. 

2) Im Falle eines Verstosses verpflichtet sich die Kundin oder der Kunde, cereneo für jeden Verstoss eine 

Konventionalstrafe in Höhe von CHF 50’000 zu zahlen. 
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§ 13 Datenschutz 

1) Die Weitergabe und Bearbeitung von Daten in Bezug auf die Kundin oder den Kunden und/oder eine 

andere Vertragspartei und/oder Begleitpersonen erfolgt in Übereinstimmung mit den Grundsätzen des 

schweizerischen Datenschutzgesetzes, der Datenschutz-Grundverordnung (soweit anwendbar) sowie des 

schweizerischen Zivilrechts (und unterliegt, soweit zutreffend, dem Arztgeheimnis), sofern nachfolgend 

nichts Abweichendes geregelt ist. Weitere Informationen zur Bearbeitung personenbezogener Daten 

durch cereneo, insbesondere zu den Rechten der Kundin oder des Kunden und/oder einer anderen 

Vertragspartei und/oder von Begleitpersonen (Auskunftsrecht usw.), zur Weitergabe von Daten an Dritte 

und zur Übermittlung ins Ausland, finden sich in der auf unserer Webseite verfügbaren 

Datenschutzerklärung (http://cereneo.ch/datenschutz). 

2) Diese Datenschutzerklärung ist integraler Bestandteil dieser AGB und ergänzt die nachfolgenden 

Bestimmungen. Die Kundin oder der Kunde und/oder eine andere Vertragspartei und/oder 

Begleitpersonen willigen in die nachfolgende Datenbearbeitung ein. 

3) Im Hinblick auf die Abrechnung und Kostentragung ist cereneo berechtigt, die hierfür erforderlichen 

Daten an den Kostenträger zu übermitteln, einschliesslich insbesondere Versicherungen, ausländischer 

Botschaften, Behörden und jeder anderen die Kosten tragenden dritten Partei, soweit anwendbar. 

4) Die Kundin oder der Kunde stimmt zu, dass cereneo berechtigt ist, angegebenen Kontaktpersonen (bis 

zum schriftlichen Widerruf durch die Kundin oder den Kunden) sowohl in administrativen als auch in 

medizinischen Angelegenheiten Auskunft zu erteilen. Gleiches gilt gegenüber Hausärztinnen und 

Hausärzten, Fachärztinnen und Fachärzten oder zuweisenden Ärztinnen und Ärzten. 

5) Als forschendes Unternehmen ist cereneo bestrebt, ihre Therapiemassnahmen laufend zu verbessern. 

Sofern die Kundin oder der Kunde nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes erklärt, gilt als vereinbart, 

dass sie bzw. er mit der Erhebung, Auswertung und Verwendung ihrer bzw. seiner personenbezogenen 

Daten in anonymisierter Form zu Forschungszwecken einverstanden ist. 

6) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis und erklärt sich damit einverstanden, dass im 

Zusammenhang mit der Leistungserbringung und zu administrativen Zwecken Daten zwischen den 

verschiedenen Gesellschaften der NRG ausgetauscht werden können. Weitere Informationen zu diesem 

Datenaustausch finden sich in der Datenschutzerklärung. 

7) cereneo arbeitet eng mit der Lake Lucerne Institute AG (LLUI), einer gemeinnützigen, nicht 

gewinnorientierten Aktiengesellschaft nach schweizerischem Recht, zusammen. Die Kundin oder der 

Kunde nimmt zur Kenntnis und erklärt sich damit einverstanden, dass Mitarbeitende der LLUI 

Kundendaten erheben, in Kundenakten Einsicht nehmen und die darin enthaltenen personenbezogenen 

Daten zu den in der in § 13 Abs. 1 genannten Datenschutzerklärung beschriebenen Zwecken bearbeiten 

können. 

8) Werden im Zusammenhang mit den Leistungen Softwareanwendungen oder Plattformen Dritter 

verwendet, richtet sich die Bearbeitung personenbezogener Daten durch diese Dritten nach deren 

jeweiligen Datenschutzrichtlinien; cereneo ist für deren eigenständige Datenbearbeitung nicht 

http://cereneo.ch/datenschutz
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verantwortlich, ausser cereneo handelt nach anwendbarem Datenschutzrecht als Verantwortliche oder 

Auftragsbearbeiterin. 

§ 14 Salvatorische Klausel 

1) Sollte ein Teil, eine Bestimmung, eine Zusicherung oder eine Gewährleistung dieser AGB verboten, nichtig 

oder undurchsetzbar sein, so ist dieser Teil im Umfang des Verbots oder der Undurchsetzbarkeit 

unwirksam, ohne dass die übrigen Bestimmungen davon berührt werden. 

2) Die unwirksame Bestimmung ist durch eine Bestimmung zu ersetzen, die dem ursprünglichen 

wirtschaftlichen Zweck dieser Bestimmung in rechtlich zulässiger Weise am nächsten kommt. 

§ 15 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

1) Das Rechtsverhältnis zwischen der Kundin oder dem Kunden und der jeweiligen Gesellschaft unterliegt 

(unabhängig vom Rechtsgrund) ausschliesslich dem materiellen Recht der Schweiz unter Ausschluss der 

Kollisionsnormen des schweizerischen Internationalen Privatrechts und etwaiger Staatsverträge. 

2) Für alle vertraglichen und ausservertraglichen Streitigkeiten zwischen der Kundin oder dem Kunden und 

der jeweiligen Gesellschaft, unabhängig vom Rechtsgrund, ist der ausschliessliche Gerichtsstand die Stadt 

Luzern, Schweiz. 
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Anhang 1 – Spezifische Bestimmungen CSAG / cereneo Neurorehabilitationskliniken in der 

Schweiz 

§ 1 Geltungsbereich 

1) Sofern in diesem Anhang nicht ausdrücklich anders bestimmt, gilt der Hauptteil dieser AGB unverändert. 

2) Bei Widersprüchen gilt die Rangordnung gemäss § 2 Abs. 3 des Hauptteils. 

§ 2 Abrechnung / Spezifische Zahlungsbedingungen 

1) Der Aufenthalt, einschliesslich aller erbrachten Leistungen, wird monatlich in Rechnung gestellt, wobei 

die Monatsrechnung in der Regel um die Mitte des Folgemonats zur Verfügung gestellt wird. 

2) Die in Rechnung gestellte Pflegestufe wird mindestens monatlich auf Grundlage der tatsächlichen 

Pflegedaten bewertet und festgelegt. CSAG behält sich das Recht vor, die Pflegestufe und die damit 

verbundenen Kosten soweit medizinisch erforderlich anzupassen, gestützt auf Beurteilungen vor Ort und 

den Fortschritt der Kundin oder des Kunden. 

3) Die monatlich in Rechnung gestellten Kosten werden mit etwaigen Vorauszahlungen oder einem 

Guthaben zugunsten der Kundin oder des Kunden verrechnet. 

4) Sofern im Angebot und/oder Behandlungsvertrag nicht anders vereinbart, ist die Zahlung für die von 

CSAG angebotenen Leistungen vollständig per Banküberweisung (ausschliesslich) spätestens 

zweiundsiebzig (72) Stunden vor der Aufnahme in der Klinik zu leisten. 

5) Für jede Verlängerung eines bestehenden Aufenthalts/Behandlungszeitraums ist spätestens drei (3) 

Kalendertage vor Beginn der Verlängerung eine neue (zusätzliche) Vorauszahlung zu leisten, sofern nicht 

schriftlich anders vereinbart. Ist das Guthaben aufgebraucht oder geht die erforderliche Vorauszahlung 

nicht ein, kann die Gesellschaft die Therapien/Leistungen aussetzen und/oder die Kundin oder den 

Kunden gemäss § 9 des Hauptteils entlassen. 

6) Nach der Entlassung der Kundin oder des Kunden stellt CSAG (in der Regel innerhalb von 60 

Kalendertagen) eine Schlussrechnung aus. Ein verbleibendes Guthaben wird der Kundin oder dem Kunden 

und/oder einer anderen Vertragspartei erstattet, während zusätzlich entstandene Kosten der Kundin oder 

dem Kunden und/oder einer anderen Vertragspartei in Rechnung gestellt werden und innerhalb von 15 

Kalendertagen ab Rechnungsdatum zu begleichen sind, sofern die Kundin oder der Kunde die 

Rückzahlungsdaten rechtzeitig angegeben hat. 

§ 3 Stornierungen vor der Aufnahme 

1) Storniert die Kundin oder der Kunde einen geplanten Aufenthalt vor der Aufnahme, kann CSAG einen 

angemessenen Betrag in Rechnung stellen, der die bereits entstandenen Aufwendungen widerspiegelt. 

In jedem Fall kann mindestens ein (1) Aufenthaltstag (einschliesslich aller Leistungen) verrechnet werden, 

sofern die Stornierung nicht mindestens vierundzwanzig (24) Stunden vor dem geplanten 

Aufnahmezeitpunkt erfolgt. 
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2) Werden Unterbringungsleistungen für den vorgesehenen Aufenthalt von HVLL oder anderen Dritten 

erbracht und wird die Gesellschaft infolge einer Stornierung/eines Nichterscheinens der Kundin oder des 

Kunden für solche Drittkosten haftbar, erstattet die Kundin oder der Kunde CSAG diese Kosten, die sich 

auf bis zu 100% des ursprünglich vorgesehenen Zeitraums der Drittunterbringung belaufen können. 

§ 4 Rückführung / Transport 

1) Vor der Aufnahme und während des Aufenthalts der Kundin oder des Kunden behält sich CSAG das 

Recht vor, von der Kundin oder dem Kunden eine angemessene Rückführungskostendeckung und/oder 

eine entsprechende formelle Kostenübernahmegarantie zu verlangen. 

2) CSAG haftet nicht für Kosten oder Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit einer Rückführung oder 

einem Transport, einschliesslich solcher, die sich aus dem Versicherungsschutz oder dem Handeln von 

Transportunternehmen oder zu diesem Zweck beauftragten Dritten ergeben. 

§ 5 Termine 

1) Für versäumte Termine gilt die Regelung in § 8 Abs. 2 des Hauptteils. 

2) CSAG kann Termine aus klinischer Notwendigkeit oder aus betrieblichen Gründen verschieben; es werden 

angemessene Anstrengungen unternommen, klinisch geeignete Alternativen anzubieten. 
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Anhang 2 – Spezifische Bestimmungen CGSAG / cereneo Global Services 

§ 1 Geltungsbereich 

1) Sofern in diesem Anhang nicht ausdrücklich anders bestimmt, gilt der Hauptteil dieser AGB unverändert. 

2) Bei Widersprüchen gilt die Rangordnung gemäss § 2 Abs. 3 des Hauptteils. 

3) Diese Spezifischen Bestimmungen gelten für alle von CGSAG erbrachten Global Services, einschliesslich 

Teletherapie-Leistungen, Home Services und Leistungspaketen, gleich ob in der Schweiz oder im Ausland 

erbracht. 

4) Umfassen Global Services Gesundheitsleistungen, gelten die ihrer Natur nach medizinischen 

Bestimmungen des Hauptteils sinngemäss. 

§ 2 Vertragsmodell; B2C- und B2B-Konstellationen 

1) Global Services können von CGSAG entweder (i) unmittelbar gegenüber der Kundin oder dem Kunden 

(B2C) und/oder (ii) in Zusammenarbeit mit einem Spital oder einer ähnlichen Einrichtung (B2B) erbracht 

werden. 

2) In B2B-Konstellationen kann CGSAG Global Services in Zusammenarbeit mit Spitälern oder ähnlichen 

Einrichtungen (das «Spital») unter einem Modell affiliierter Ärztinnen und Ärzte / Belegarztrechte oder 

einem vergleichbaren Kooperationsmodell («B2B-Kooperation») erbringen. 

3) Je nach Engagement kann die B2B-Kooperation in einem der folgenden Vertragsmodelle (je ein 

«Vertragsmodell») ausgestaltet sein: 

a) Spital-Vertragsmodell: ein Vertrags- und Abrechnungsverhältnis zwischen CGSAG und dem Spital; 

b) Kunden-Vertragsmodell: ein Vertrags- und Abrechnungsverhältnis zwischen CGSAG und der Kundin 

oder dem Kunden; 

c) Split-Modell: (i) ein Vertrags- und Vergütungsverhältnis zwischen CGSAG und dem Spital (z.B. für 

Einrichtungen/Infrastruktur und/oder Spitalleistungen) und (ii) ein gesonderter Behandlungsvertrag 

zwischen CGSAG und der Kundin oder dem Kunden über Global Services. 

4) Das anwendbare Vertragsmodell wird durch das Angebot und/oder den Behandlungsvertrag und/oder 

(soweit relevant) eine gesonderte schriftliche Vereinbarung zwischen CGSAG und dem Spital bestimmt. 

5) Ist das anwendbare Vertragsmodell nicht ausdrücklich schriftlich festgelegt, vereinbaren die Parteien, dass 

(i) gegenüber der Kundin oder dem Kunden das Kunden-Vertragsmodell für Global Services gilt und (ii) 

das Spital für spitalseitige Leistungen verantwortlich bleibt und diese gesondert in Rechnung stellt, sofern 

nicht zwingendes Recht eine andere Zuordnung verlangt. 

6) In B2B-Kooperationen geht eine gesonderte schriftliche Vereinbarung zwischen CGSAG und dem Spital 

diesen AGB für das Verhältnis CGSAG–Spital im Umfang etwaiger Widersprüche vor. 

§ 3 Zahlungs- / Abrechnungsrahmen 

1) Die Zahlungsbestimmungen gemäss § 6 des Hauptteils gelten für alle Global Services. 
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2) Sofern im Angebot oder Behandlungsvertrag nicht ausdrücklich anders vereinbart, werden Teletherapie-

Leistungen nach Zeitaufwand (z.B. stündlich oder pro Sitzung) und Home Services sowie andere Global 

Services vor Ort auf Tagessatzbasis abgerechnet. 

3) Global Services werden grundsätzlich auf Vorauszahlungsbasis erbracht, wie im Angebot oder 

Behandlungsvertrag festgelegt. Sie werden nicht auf der Grundlage gesetzlicher, regulatorischer oder 

versicherter Gesundheitstarife bepreist, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

4) Abrechnung und Vergütung in B2B-Kooperationen richten sich nach dem anwendbaren Vertragsmodell: 

a) Spital-Vertragsmodell: CGSAG stellt dem Spital gemäss der vereinbarten CGSAG–Spital-Regelung 

Rechnung; etwaige kundenseitige Spitalkosten werden vom Spital gehandhabt, sofern nicht 

schriftlich anders vereinbart. 

b) Kunden-Vertragsmodell: CGSAG stellt der Kundin oder dem Kunden die Global Services direkt in 

Rechnung; spitalseitige Leistungen werden vom Spital gesondert in Rechnung gestellt. 

c) Split-Modell: CGSAG und das Spital stellen ihre jeweiligen Leistungen gemäss ihren jeweiligen 

Verträgen gesondert in Rechnung. 

5) CGSAG handelt für Spitalkosten nicht als Garantin, Inkassostelle oder Zahlungsvermittlerin. 

§ 4 Teletherapie-Leistungen 

1) Teletherapie-Leistungen werden entweder als eigenständige Leistungen oder als Teil eines Pakets 

erbracht, wie im Angebot oder Behandlungsvertrag festgelegt. 

2) Termine für Teletherapie-Leistungen können verschoben werden, sofern Hinderungsgründe ohne 

Verschulden der Kundin oder des Kunden auftreten. Andernfalls bleibt die Vergütung für einen Termin 

geschuldet, wenn der Termin nicht mindestens vierundzwanzig (24) Stunden im Voraus abgesagt wird; 

Gleiches gilt für versäumte Termine. 

3) Teletherapie-Pakete sind nicht rückerstattbar, sofern im Angebot oder Behandlungsvertrag nicht 

ausdrücklich anders vereinbart. 

§ 5 Home Services und andere Global Services vor Ort 

1) Home Services und andere Global Services vor Ort werden über einen vereinbarten Leistungszeitraum 

gemäss dem vereinbarten Leistungsplan und Tagessatz erbracht. Der vereinbarte Leistungszeitraum stellt 

eine verbindliche Mindestverpflichtung der Kundin oder des Kunden dar. 

2) Storniert die Kundin oder der Kunde Home Services vor Beginn oder während des vereinbarten 

Leistungszeitraums, bleiben die vollen Gebühren für den vereinbarten Leistungszeitraum geschuldet. 

3) Übersteigt der vereinbarte Leistungszeitraum sieben (7) aufeinanderfolgende Kalendertage, kann die 

Kundin oder der Kunde die Home Services mit Wirkung ab Ende des siebten (7.) Tages beenden. 

4) Die Kundin oder der Kunde bleibt zur Erstattung der CGSAG im Zusammenhang mit Home Services 

tatsächlich entstandenen Aufwendungen verpflichtet (einschliesslich, ohne Einschränkung, Reise- und 
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Unterbringungskosten), soweit diese Aufwendungen durch Anfrage, Terminierung oder vorzeitige 

Beendigung der Kundin oder des Kunden verursacht wurden und nicht durch die vereinbarten Gebühren 

gedeckt sind. 

§ 6 Beendigung durch CGSAG 

1) CGSAG kann Global Services aus triftigen Gründen mit sofortiger Wirkung beenden, einschliesslich der 

in § 9 des Hauptteils genannten Gründe sowie bei Verstoss der Kundin oder des Kunden bzw. des Spitals 

gegen § 7 dieses Anhangs 2. In solchen Fällen bleiben bereits erbrachte Leistungen und bereits 

entstandene Kosten geschuldet. 

§ 7 CGSAG-Personal – Arbeitsbedingungen / Weisungsbefugnis / Reisen 

1) CGSAG behält die alleinige Arbeitgeberbefugnis über ihr Personal hinsichtlich Einsatz, Terminierung, 

Aufsicht, Verhalten und Disziplin. Die Kundin oder der Kunde und/oder das Spital haben keine Befugnis, 

CGSAG-Personal zu führen oder zu disziplinieren. 

2) Die Arbeitsbedingungen des CGSAG-Personals, einschliesslich Ruhezeiten und Urlaub, richten sich nach 

dem zwingenden Arbeitsrecht. Die tägliche Arbeitszeit darf acht (8) Stunden nicht überschreiten; in 

aussergewöhnlichen betrieblichen Umständen kann sie auf maximal zehn (10) Stunden verlängert werden. 

Bei Einsätzen vor Ort arbeitet das Personal in der Regel bis zu sechs (6) aufeinanderfolgende Tage, 

gefolgt von mindestens einem (1) vollen Ruhetag, vorbehältlich arbeitsrechtlicher Anforderungen. 

3) Dem CGSAG-Personal sind tägliche Pausen von mindestens 30 Minuten (allenfalls 2 × 15 Minuten) zu 

gewähren. Die Pausen werden um die Mitte des Arbeitstags angesetzt. Pausen gelten als Arbeitszeit, 

wenn die Mitarbeitenden den Arbeitsplatz nicht verlassen dürfen oder jederzeit einsatzbereit sein müssen. 

Die Kundin oder der Kunde ist für die Gewährleistung eines sicheren Arbeitsumfelds verantwortlich. 

4) Die Kundin oder der Kunde und/oder das Spital dürfen Leistungen nicht in einer Weise anfordern oder 

ansetzen, die CGSAG zu einem Verstoss gegen zwingendes Arbeitsrecht zwingen würde. CGSAG haftet 

nicht für Verzögerungen oder Nichterbringung, die unmittelbar aus der Einhaltung solcher Pflichten 

resultieren. 

5) Nichts in diesen AGB begründet ein Arbeitsverhältnis zwischen der Kundin oder dem Kunden bzw. dem 

Spital und dem CGSAG-Personal. CGSAG kann Personal nach eigenem Ermessen ersetzen, sofern 

Kontinuität und Qualität der Leistungen nicht wesentlich beeinträchtigt werden. 

6) Die Kundin oder der Kunde ist für die Sicherheit und das Wohlergehen des CGSAG-Personals in einem 

Ereignis höherer Gewalt verantwortlich, einschliesslich unter anderem der Bereitstellung einer sicheren 

Unterkunft, der Information über lokale Risiken und kulturelle Besonderheiten sowie, falls eine 

Evakuierung erforderlich ist, der Unterstützung bei Reisearrangements. 

7) Flugarrangements für im Zusammenhang mit Home Services und anderen Global Services vor Ort 

eingesetztes CGSAG-Personal werden von CGSAG organisiert und der Kundin oder dem Kunden zu 

tatsächlichen Kosten weiterbelastet. In Ausnahmefällen und vorbehältlich der vorgängigen schriftlichen 

Zustimmung von CGSAG können die Kundin oder der Kunde bzw. das Spital Flüge direkt buchen; in 
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diesem Fall sind die Buchungsdetails CGSAG rechtzeitig mitzuteilen, um einen pünktlichen Einsatz 

sicherzustellen. Für alle anderen Transportmittel (z.B. Bodentransport) und für die Unterbringung werden 

die Zuständigkeiten im Einzelfall geregelt. 

8) Führen von oder der Kundin oder dem Kunden bzw. dem Spital zuzurechnende Reisearrangements zu 

einer Verzögerung oder Unmöglichkeit der Teilnahme des CGSAG-Personals an einer angesetzten 

Sitzung, bleibt die betroffene Sitzung als gearbeiteter Tag verrechenbar. 

§ 8 B2B-Kooperation – Unabhängigkeit / Keine Anstellung / Keine Vertretung 

1) CGSAG und das Spital handeln jeweils unabhängig und erfüllen ihre jeweiligen Pflichten im eigenen 

Namen, auf eigene Rechnung, unter eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko. 

2) Nichts in diesen AGB begründet ein Arbeitsverhältnis, eine Personengesellschaft/ein Joint Venture oder 

ein Vertretungsverhältnis zwischen CGSAG und dem Spital. Keine Partei ist berechtigt, die andere zu 

vertreten oder zu verpflichten, ausser dies wurde ausdrücklich schriftlich vereinbart. 

3) Das Spital bleibt als Betreiber/«Hausherr» für die Organisation seines Betriebs sowie für seine 

regulatorischen Bewilligungen und Genehmigungen verantwortlich. 

§ 9 B2B-Kooperation – Einrichtungen / Spitalregeln / betrieblicher Vorrang 

1) Werden Global Services im oder über das Spital erbracht, kann das Spital CGSAG (nicht ausschliesslich) 

Zugang zu Einrichtungen, Infrastruktur, Ausrüstung und Spitalpersonal gewähren, die für die Behandlung 

der Kundinnen und Kunden erforderlich sind. 

2) Das Spital teilt CGSAG vorgängig, schriftlich und in angemessen konsolidierter Form die betrieblichen, 

qualitäts-, sicherheits-, dokumentations-, vertraulichkeits- und datenschutzbezogenen Regeln mit, die 

CGSAG und ihr Personal einzuhalten haben. 

3) Nur Regeln, die in angemessenem Bezug zu den Tätigkeiten von CGSAG stehen, verhältnismässig und 

vorgängig ordnungsgemäss mitgeteilt sind, sind für CGSAG verbindlich, sofern nicht zwingendes Recht 

etwas anderes vorsieht. 

4) CGSAG stellt sicher, dass ihr Personal die ordnungsgemäss mitgeteilten und anwendbaren Spitalregeln 

einhält. 

§ 10 B2B-Kooperation – Zuordnung der Verantwortlichkeiten (Kundin oder Kunde / Spital / CGSAG) 

1) CGSAG (und ihre Gesundheitsfachpersonen) ist für die von CGSAG unter dem anwendbaren 

Vertragsmodell erbrachten Global Services (einschliesslich medizinischer/fachlicher Leistungen) 

verantwortlich. 

2) Das Spital bleibt für spitalseitige Leistungen und seinen Betriebsbereich verantwortlich (z.B. 

Unterbringung, Pflege, Spitalinfrastruktur und -organisation), sofern nicht schriftlich anders vereinbart. 
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§ 11 B2B-Kooperation – Haftungszuordnung und Schadloshaltung (CGSAG–Spital) 

1) CGSAG und das Spital sind jeweils für Ansprüche Dritter verantwortlich und halten die andere Partei 

davon schadlos, soweit diese aus dem eigenen Verantwortungsbereich, rechtswidrigem Verhalten oder 

einer Pflichtverletzung dieser Partei entstehen. 

2) Nichts hierin beschränkt zwingende gesetzliche Haftungsregeln. 
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Anhang 3 – Spezifische Bestimmungen CPAG / cereneo Prevention 

§ 1 Leistungsumfang / Leistungskategorien 

1) CPAG erbringt Leistungen gemäss diesen AGB, insbesondere Gesundheitsleistungen und Hospitality-

Leistungen. 

2) Der Hauptteil dieser AGB gilt für präventions-/gesundheitsbezogene Leistungen von CPAG sinngemäss. 

3) In Abweichung vom Hauptteil gelten, soweit in diesen Spezifischen Bestimmungen CPAG ausdrücklich 

angegeben, die folgenden Bestimmungen für die von CPAG erbrachten Hospitality-Leistungen im Sinne 

von § 1 der AGB. 

§ 2 Kundenstatus 

1) Kundinnen und Kunden von CPAG können Hospitality-Leistungen, Präventions-/Longevity-Leistungen 

und/oder Gesundheitsleistungen erhalten. Eine Kundin oder ein Kunde gilt nur insoweit als Patientin oder 

Patient, als CPAG ihr bzw. ihm Gesundheitsleistungen erbringt. 

2) Erhält eine Kundin oder ein Kunde ausschliesslich Hospitality-Leistungen und/oder nicht-medizinische 

Präventions-/Longevity-Leistungen, gilt sie bzw. er nicht als Patientin oder Patient. In solchen Fällen 

gelten primär die Hospitality-Bestimmungen dieses Anhangs 3, und etwaige behandlungsspezifische 

Bestimmungen des Hauptteils gelten nur insoweit, als sie relevant sind. 

3) Das anwendbare Vertragsmodell (einschliesslich der Frage, ob Leistungen gebündelt oder gesondert in 

Rechnung gestellt werden) bestimmt sich nach der Reservationsbestätigung und/oder dem 

Behandlungsvertrag, in Übereinstimmung mit § 2 des Hauptteils (Rangordnung). 

§ 3 Vertragsabschluss 

1) Ein Hospitality-Vertrag kommt mit der schriftlichen oder elektronischen Bestätigung der Reservation 

durch CPAG (Reservationsbestätigung) zustande. 

2) In der Reservationsbestätigung bestätigte Spezifische Bestimmungen (z.B. Tarife, Inklusivleistungen, 

Mindestaufenthalt, Stornobedingungen) gehen diesen Spezifischen Bestimmungen CPAG für Hospitality-

Leistungen vor. 

§ 4 Preise, Steuern, Zahlung und Kaution 

1) Die Preise für Hospitality-Leistungen ergeben sich aus der Reservationsbestätigung. Sofern nicht 

ausdrücklich anders angegeben, gelten die Preise pro Zimmer/Einheit je nach Belegung und pro Nacht. 

2) Hospitality-Leistungen können der Mehrwertsteuer (MwSt.) und lokalen Abgaben (z.B. Kurtaxe) 

unterliegen, die nach Massgabe der Anwendbarkeit erhoben werden. 

3) CPAG kann eine Vorauszahlung und/oder eine Sicherheitskaution verlangen. 

4) CPAG ist berechtigt, die Kaution mit etwaigen Ansprüchen aus dem Hospitality-Vertrag zu verrechnen 

(insbesondere für Schäden, ausserordentliche Reinigung, fehlendes Inventar, Verstösse gegen die 

Hausordnung oder andere Vertragsverletzungen). 
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5) Sofern nicht anders vereinbart, sind Rechnungen für Hospitality-Leistungen innerhalb der auf der 

Rechnung oder Reservationsbestätigung angegebenen Zahlungsfrist zu begleichen. 

§ 5 Check-in / Check-out; Zustand der Zimmer; Schäden 

1) Sofern in der Reservationsbestätigung nicht anders angegeben, ist der Check-in standardmässig ab 15:00 

Uhr und der Check-out bis 11:00 Uhr. Früher Check-in und später Check-out sind nach Verfügbarkeit 

möglich. 

2) Sofern früher Check-in oder später Check-out gestattet wird, kann CPAG wie folgt verrechnen: früher 

Check-in vor 11:00 Uhr: 50% des Tageszimmerpreises; später Check-out bis 15:00 Uhr: 50% des 

Tageszimmerpreises; später Check-out nach 15:00 Uhr: der volle Tageszimmerpreis. CPAG kann in der 

Reservationsbestätigung abweichende Tarife festlegen, die vorgehen. 

3) Die Kundin oder der Kunde hat CPAG etwaige Mängel, Schäden oder Abweichungen bei Ankunft 

unverzüglich anzuzeigen. Andernfalls gilt die Unterkunft als in ordnungsgemässem Zustand übergeben. 

4) Die Kundin oder der Kunde hat die Unterkunft in ordentlichem Zustand zurückzugeben. Die Kundin oder 

der Kunde haftet für Schäden an Zimmern, Einrichtung, Ausstattung oder Inventar, die durch sie bzw. 

ihn, Begleitpersonen oder andere Gäste verursacht wurden, ohne dass CPAG ein Verschulden nachweisen 

muss. CPAG kann die Kosten für Reparatur oder Ersatz sowie etwaige ausserordentliche Reinigungskosten 

direkt mit der Sicherheitskaution verrechnen oder der Kundin oder dem Kunden in Rechnung stellen. 

§ 6 Stornierung und vorzeitige Abreise 

1) Sofern in der Reservationsbestätigung nicht anders bestimmt, gelten für Stornierungen von 

Gesundheitsleistungen und Hospitality-Leistungen, jeweils von CPAG erbracht, die folgenden spezifischen 

Bedingungen: 

a) Stornierung, die bei CPAG bis 21 Tage vor Ankunft eingeht: keine Stornogebühr; 

b) Stornierung, die bei CPAG 8 bis 21 Tage vor Ankunft eingeht: 50% des gebuchten Preises; 

c) Stornierung, die bei CPAG 7 Tage oder weniger vor Ankunft eingeht, oder Nichterscheinen: 100% 

des gebuchten Preises. 

2) Reist die Kundin oder der Kunde vorzeitig ab, bleibt der Preis für gebuchte Hospitality-Leistungen 

geschuldet, und für nicht genutzte Nächte wird keine Erstattung gewährt, sofern nicht zwingendes Recht 

etwas anderes vorsieht. 

3) CPAG kann für bestimmte Angebote abweichende Stornobedingungen anwenden, die in der 

Reservationsbestätigung angegeben werden. 

4) Ungeachtet der Stornoschwellen in § 6 Abs. 1 werden von CPAG oder Dritten vor Beginn des Aufenthalts 

erbrachte Gesundheitsleistungen, einschliesslich, ohne Einschränkung, medizinischer Beurteilungen, 

Konsultationen, diagnostischer Tests und Laboranalysen, zu den anwendbaren Tarifen von CPAG 

verrechnet und sind unabhängig vom Zeitpunkt des Stornoeingangs vollständig zu bezahlen. 
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§ 7 Hausordnung und Verhalten 

1) Die Kundin oder der Kunde verpflichtet sich, die Unterkunft und Einrichtungen sorgfältig zu nutzen und 

die Hausordnung sowie die angemessenen Anweisungen von CPAG zu befolgen. 

2) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass CPAG sowohl als Prevention Center als auch als 

integriertes Gesundheitsumfeld betrieben wird. Die Kundin oder der Kunde und Begleitpersonen haben 

sich in einer Weise zu verhalten, die mit dem Wohlergehen aller Gäste vereinbar ist und 

gesundheitsbezogene oder therapeutische Aktivitäten nicht stört. CPAG kann den Zugang zu bestimmten 

Bereichen der Räumlichkeiten aus betrieblichen oder gesundheitlichen Gründen einschränken, ohne dass 

dies einen Mangel der Hospitality-Leistungen darstellt. 

3) Die Unterkunft darf ausschliesslich zu Wohnzwecken genutzt werden. Untervermietung und Nutzung zu 

anderen Zwecken sind untersagt, sofern CPAG nicht schriftlich zustimmt. 

4) Die Kundin oder der Kunde stellt sicher, dass die Belegung die bestätigte Personenzahl nicht 

überschreitet. 

5) CPAG kann Haustiere und Rauchen in dafür bezeichneten Bereichen untersagen. Bei einem Verstoss kann 

CPAG eine angemessene Gebühr (einschliesslich für Reinigung) erheben und diese mit einer Kaution 

verrechnen. 

6) Bei wesentlichen Verstössen gegen diese Regeln oder bei Verhalten, das die Sicherheit oder den Betrieb 

gefährdet, kann CPAG den Hospitality-Vertrag mit sofortiger Wirkung und ohne Entschädigung beenden. 

§ 8 Drittleistungen 

1) Bestimmte Anbieter von Drittleistungen können auf den Räumlichkeiten von CPAG unter einer Miet- oder 

Nutzungsvereinbarung unabhängig tätig sein. Auch wenn sich solche Anbieter im selben Gebäude 

befinden und CPAG-Kundinnen und -Kunden Leistungen anbieten können, handeln sie ausschliesslich im 

eigenen Namen und auf eigene Rechnung. Ihre Leistungen sind CPAG nicht zuzurechnen, bilden keinen 

Teil der von CPAG erbrachten Leistungen und werden unter einem gesonderten Vertragsverhältnis 

zwischen der Kundin oder dem Kunden und dem jeweiligen Anbieter erbracht. 

2) Bittet die Kundin oder der Kunde CPAG, Termine mit solchen unabhängigen Anbietern für Drittleistungen 

zu vereinbaren, ermächtigt die Kundin oder der Kunde CPAG, die für die Buchung und Koordination der 

angeforderten Leistungen erforderlichen personenbezogenen Daten zu übermitteln. 

§ 9 Haftung 

1) Die Kundin oder der Kunde hat CPAG etwaige Mängel oder Leistungsstörungen unverzüglich anzuzeigen. 

CPAG wird sich bemühen, Mängel innert angemessener Frist zu beheben. Zeigt die Kundin oder der 

Kunde Mängel nicht unverzüglich an, kann ein etwaiges Recht auf Minderung im gesetzlich zulässigen 

Umfang entfallen. 
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2) Die Haftung von CPAG für Hospitality-Leistungen ist im gesetzlich zulässigen Umfang ausgeschlossen 

und, soweit zulässig, auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Zwingende gesetzliche Haftung 

(einschliesslich für CPAG anvertraute Sachen, soweit anwendbar) bleibt vorbehalten. 

3) CPAG ist für den Verlust von Wertsachen nicht verantwortlich, sofern diese nicht ausdrücklich gemäss 

den Verfahren von CPAG zur Aufbewahrung hinterlegt wurden. 

4) Soweit CPAG nach diesem § 9 haftet, gilt die Beschränkung von § 11 Abs. 2 des Hauptteils sinngemäss. 

§ 10 Abrechnungstransparenz und Vertraulichkeit 

1) CPAG stellt eine einzige Rechnung über alle Beträge aus. Enthält die Rechnung Beträge für 

Gesundheitsleistungen, weist CPAG diese in einem gesonderten Abschnitt aus. 

2) Wird einer dritten Partei (einschliesslich eines Kostenträgers, der nicht die Patientin oder der Patient ist) 

eine Kopie der Rechnung zur Verfügung gestellt, kann CPAG den Abschnitt zu den Gesundheitsleistungen 

schwärzen, sofern die Patientin oder der Patient der Offenlegung nicht vorgängig schriftlich zugestimmt 

hat. 

§ 11 Einsatz von Softwareanwendungen und KI für medizinische/präventive Leistungen 

1) Abweichend von § 11 Abs. 9, § 11 Abs. 10 und § 13 Abs. 8 des Hauptteils kann CPAG Software- und KI-

Anwendungen für medizinische und präventive Leistungen einsetzen, sofern CPAG, und nicht der 

Softwarehersteller, die Vertragspartei gegenüber der Kundin oder dem Kunden ist. Dies gilt 

beispielsweise, wenn Drittsoftware unter einer White-Label-Vereinbarung verwendet wird. Die folgenden 

Bestimmungen regeln diese Konstellationen. 

2) Im Zusammenhang mit den Präventions-/Longevity-Leistungen von CPAG kann CPAG Zugang zu und 

Nutzung von digitalen Gesundheitsanwendungen und damit verbundenen Cloud-Plattformen sowie 

sonstigen Softwareanwendungen (die «Softwareanwendungen») bereitstellen. Die Softwareanwendungen 

beruhen auf von CPAG lizenzierter Dritttechnologie und können proprietäre Funktionen künstlicher 

Intelligenz beinhalten. 

3) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass das Vertragsverhältnis für die Nutzung solcher 

Softwareanwendungen zwischen der Kundin oder dem Kunden und CPAG besteht. Die Kundin oder der 

Kunde geht kein direktes Nutzungsverhältnis mit den Technologieanbietern ein, sofern CPAG nicht 

ausdrücklich schriftlich etwas anderes angibt. 

4) Im maximal gesetzlich zulässigen Umfang stellt CPAG die Softwareanwendungen «wie besehen» («as is») 

und «nach Verfügbarkeit» («as available») bereit und gewährleistet keinen unterbrechungsfreien, 

fehlerfreien oder sicheren Betrieb. CPAG gibt keine Zusicherungen, Bedingungen oder Gewährleistungen 

in Bezug auf die Softwareanwendungen ab, die über die im Behandlungsvertrag und diesen AGB 

ausdrücklich genannten hinausgehen. Etwaige stillschweigende Gewährleistungen (einschliesslich 

Marktgängigkeit, Eignung für einen bestimmten Zweck, Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit und 

Nichtverletzung von Rechten Dritter) sind im gesetzlich zulässigen Umfang ausgeschlossen. 
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5) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass (i) die zugrunde liegende Konzeption, Entwicklung 

und der Betrieb der Softwareanwendungen nicht der direkten Kontrolle von CPAG unterstehen und (ii) 

die Leistung durch Netzwerke Dritter, Internetkonnektivität, App-Stores, Cloud-Infrastruktur oder andere 

Faktoren ausserhalb der zumutbaren Kontrolle von CPAG beeinträchtigt werden kann. CPAG wird 

wirtschaftlich angemessene Anstrengungen unternehmen, um (a) im Rahmen ihrer Leistungen Zugang 

zu den Softwareanwendungen bereitzustellen und (b) die Behebung wesentlicher Mängel oder Störungen 

innert angemessener Frist zu koordinieren (einschliesslich durch Behelfslösungen, soweit verfügbar). 

Darüber hinaus übernimmt CPAG keine Verantwortung für die technische Leistung der zugrunde 

liegenden Plattformkomponenten. 

6) Die Kundin oder der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Softwareanwendungen die Leistungen von 

CPAG unterstützen, jedoch das medizinische oder fachliche Urteilsvermögen nicht ersetzen. CPAG bleibt 

für ihre eigenen präventions-/gesundheitsbezogenen Leistungen verantwortlich, soweit anwendbar; CPAG 

übernimmt jedoch keine Verantwortung für die Entwicklung, die zugrunde liegende Konzeption oder den 

Betrieb der Softwareanwendungen. 

7) Die Softwareanwendungen können von internetbasierten Kommunikationseinrichtungen und 

Drittdiensten abhängen (z.B. App-Stores, Netzwerke, Cloud-Hosting). CPAG gewährleistet keine 

Mindestleistungsniveaus, soweit diese von solchen Dritteinrichtungen abhängen, und über solche 

Einrichtungen übertragene Inhalte/Daten können inhärenten Beschränkungen unterliegen. 


